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Es ist ein Irrtum zu glauben, dass alles, was nicht aufgeschrieben 
ist, auch nicht existiert 

Jacques Le Goff

Was gewesen ist, dasselbe wird sein, und was geschehen ist, 
dasselbe wird geschehen 

Prediger, 1,9

Wer sich nicht der eigenen Vergangenheit erinnert, muss sie erneut durchleben 
George de Santayana

Was du ererbt von deinen Vätern, erwirb es, um es zu besitzen 
J. W. von Goethe, Faust


